
Fusel 
 
Es es Viertel nach Eins und die Kneipe macht dicht. 
Noch 'n Bier auf 'n Weg gibt der Wirt uns nicht. 
Er lässt uns einfach auf der Straße stehn. 
Dann müssen wir halt zu mir gehn, denn ich hab noch was selbstgebrannten 
 
Fusel, wundervoll! 
Fusel, Fusel, toll, toll, toll! 
Fusel, Fusel, Fusel her! 
Und schon ist die Flasche leer, doch ich hab noch 'ne zweite Flasche 
 
Fusel! Korken auf! 
Fusel, Fusel, sauf, sauf, sauf! 
Fusel wieder alle, Mann! 
Scheißegal, dann kommt die dritte Flasche dran: 
 
Solo 
 
Es ist Viertel nach Sechs. Wir sind alle dicht. 
Die meisten von uns müssen gleich zur Schicht. 
Wir können zwar alle nicht mehr richtig stehn. 
Doch was ist da zu sehn: Da steht ja wirklich noch ne vierte Flasche 
 
Fusel, wundervoll! 
Fusel, Fusel, toll, toll, toll! 
Fusel, Fusel, Fusel her! 
Und schon ist die Flasche leer! Dann nehm' wir halt die fünfte Flasche 
 
Fusel! Korken auf! 
Fusel, Fusel, sauf, sauf, sauf! 
Fusel wieder alle, Mann! 
Scheißegal, dann kommt die sechste Flasche dran: 
 
Solo 
 
Es es Viertel nach Eins und der Chef ruft an. 
Aber niemand geht an den Hörer dran. 
Das Telefon macht'n Höllenkrach. 
Doch keiner hier wird wach und das liegt sicher an dem gottverdammten 
 
Fusel, grauenhaft! 
Reich mir mal den Apfelsaft. 
Bitte, bloß kein Fusel mehr! 
Die sechste Flasche wird nicht leer. Dann machen wir halt auf die Flasche 
 
Fusel ’n Korken drauf! 
Schluss mit Fuselsaufsaufsauf! 
Wir ham so'n Schädel, Mann! 
Woll'n mal sehn, ob Andy noch'n drittes Solo kann: 
 
Solo und Schluss. 
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